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Unſere deutſchen Eiſenbahnen
Bei keiner Erwägung über die Lebensbedingungen eines

Staatsweſens wird man unmittelbarer auf deſſen geographiſche
Grundlage und Beſchaffenheit zurückgeworfen als bei der
Betrachtung ſeiner Verkehrsverhältniſſe Unſer Deutſches

Reich i inmitten des europäiſchen Feſtlandes mit nur der
9einen Meeresküſte im Norden welcher unſere Flüſſe mit

Ausnahme der Donau die ins Schwarze Meer abgeht J
ſtrömen Die ſüddeutſchen Hauptſtädte Straßburg Karls
ruhe Stuttgart München liegen an 600 km weit von dieſer
RNordküſte und ebenſoweit von dem Mittelländiſchen Meere
im Süden entfernt Von dieſen iſt zudem nur Straßburg
an einem Strome gelegen welcher geradeswegs zum Meere
führt und ſelbſt die Waſſerverhältniſſe des Rheines laſſen
im oberen Teil dieſes Weges nur zu viel zu wünſchen übrig
Dabei gehört die Mündung des Vater Rhein den Holländern beſa
und ſchon die mittlere Donau den Oeſterreichern Wir ſind großer wie damals
daher wenn wir den Zugang zum Meere zur offenen
Weltſtraße in Betracht ziehen wie kein anderer europäiſcher

im Eiſenbahn weſen zurückzuführen Das gleiche gilt
von dem Aufmarſch am Rhein und dem Vormarſch nach
Frankreich hinein im Jahre 1870 Moltkes Kriegskunſt iſt
vielleicht durch nichts mehr gekennzeichnet als dadurch daß

er der erſte Stratege geweſen iſt welcher die volle
Konſequenz aus der Eiſenbahn gezogen hatEr ſelbſt hat ſchon in den vierziger Jahren daran gedacht
Eiſenbahndirektor zu werden Sein letztes Vermächtnis
aber iſt die mitteleuropäiſche Zeit geweſen welche es dem
Generalſtab erleichtern ſoll nach der Minute mobil zu
machen

Wenn wir den Krieg zugleich mit Frankreich und mitRußland mit doppelter Front zu gewärtigen haben ſo iſt

das eine Mahnung mehr dafür mit der möglichſten Ent
wicklung unſeres Eiſenbahnweſens nicht zurückzubleiben
Der Vorſprung den wir 1870 Frankreich gegenüber
beſaßen iſt wie geſagt lange nicht mehr ein ſo

Und Rußland gegenüber Um
unſere Wehrkraft ins Licht zu ſetzen pflegte der General
Reichskanzler Caprivi auf den ungeheuren Abſtand zwiſchen

Kulturſtaat auf unſere Kunſtſtraßen und ſomit unſere
Eiſenbahnen angewieſen

Das gleiche gilt für den Verkehr in der ung
Weſten nach Oſten und umgekehrt durch das eigene Land hin
durch Haben wir doch nicht einmal in der weiten nörd während des Jahrzehnts von 1890 1900 im Zeitraum
deutſchen Ebene die von Südoſten nach Nordweſten fließenden
Ströme durch künſtliche Waſſerſtraßen miteinander verbunden
Was die Chineſen bei ſich in umgekehrter Richtung von
Norden nach Süden mittels des Kaiſerkanals vor
4000 Jahren bereits fertiggebracht haben

Um verhältnismäßig ſo viele Eiſenbahnſtränge zu beſitzen t twie das benachbarte e mit ſeinen drei Küſten und um nicht zu ſagen ausgebautes ſei ſo ſollte ein Blick auf
einem entſprechenden Flußſyſteme das ohnehin durch ſeine
weſtlichere Lage weiter in das Weltmeer hinausragt müßten
wir in Deutſchland mindeſtens zweimal ſo viel Schienen
ſtränge haben Um mit dem engliſchen Jnſelland inmitten
des Atlantiſchen Ozeans zu konkurrieren gar vier und
fünfmal ſo viel wie dieſes Wir aber haben zur Zeitnur etwa ein Fünftel mehr als Frankreich und zwei Fünſtel

mehr als England Vor 30 Jahren befanden wir uns
Frankreich gegenüber ganz anders im

Wie die Selbſtändigkeit und damit das Daſein eines
Staates auf ſeine Wehrkraft geſtellt iſt ſo dieſe ſeitdem es
Eiſenbahnen gibt auf das Eiſenbahnweſen Hätte jenes
Rußland wolches ſoeben ſeine Eiſenbahnverbindung von
Moskau aus bis an den Stillen Ozean hergeſtellt hat
1855 zur Zeit des Krimkrieges auch nur einen Schienen
ſtrang von Moskau bis Sebaſtopol beſeſſen würde es ſich
wie Arthur Böhtlingk in der Frankfurter Halbmonatsſchrift

Das freie Wort ausführt niemals in der Krim verblutet
haben Es hat genug Regimenter gegeben welche
trotz der faſt zweijährigen Dauer des Krieges bei
der Wegloſigkeit des Rieſenreiches gar nicht bis
an den Feind heran gekonnt haben Wenn ein
Jahrzehnt ſpäter während des amerikaniſchen Sezeſſions
krieges die Nordſtaaten über die in ihrer kriegeriſchen Aus
rüſtung ſehr viel weiter fortgeſchrittenen Südſtaaten Herr
geworden ſind ſo nur dank ihrer Eiſenbahnen welche es
ihnen ermöglichten ihre Ueberzahl zur Geltung zu bringen

von

der Dichtigkeit des ruſſiſchen Bahnnetzes im Vergleich zum
deutſchen hinzuweiſen Wir haben es unter dem preußiſchen
Eiſenbahnminiſter von Thielen glücklich dahin gebracht daß
im ganzen Umfange des preußiſchen Eiſenbahnſyſtems

eines wirtſchaftlichen und finanziellen Aufſchwungs ohne
leichen nicht eine einzige ſage nicht eine einzige
de Von neu erbaut worden iſt Während eben

dieſes Jahrzehnts hat Rußland ſein Bahnnetz genau ver
doppelt Wenn ſogenannte Fachmänner hierin kein
Arg ſehen weil unſer Eiſenbahnnetz bereits ein ſo dichtes

die Dichtigkeit des Eiſenbahnnetzes in unſerem eigenen Weſt
falen oder Sachſen hinreichen um zu erkennen
innerhalb der deutſchen Grenzen noch zu leiſten iſt Eben
dort wo das Netz am dichteſten iſt wird das Bedürfnis
nach weiterer Vervollſtändigung täglich nur noch reger

wie viel

Wenn um die unverantwortliche Rückſtändigkeit zu be
mänteln auch darauf hingewieſen worden iſt daß das
Tempo im Eiſenbahnbau drüben in den Vereinigten Staaten
während der letzten zehn Jahre ebenfalls ein beträchtlich
langſameres geworden ſei ſo iſt das langſamere Tempo
des Bruder Jonathan immer noch der reine Sturmſchritt
geweſen gegenüber dem Thielenſchen Stillſtand in Preußen

Unſere Rückſtändigkeit würde eine noch ganz andere ſein
wenn bei dem Ausbau unſerer Eiſenbahnen nicht die
militäriſchen Geſichtspunkte ausſchlaggebend geweſen
wären Von unſeren Staatsbahnlinien ſind weitaus die
meiſten vom Generalſtab durchgeſetzt worden Hätten
die Herren Juriſten welche auch die Eiſenbahnverwaltun
an ſich geriſſen haben darüber zu entſcheiden gehabt o
das Bedürfnis nach einer neuen Linie ausreichend be
gründet ſei die Herren Finanzminiſter ob ſich dieſelbe
rentieren werde würden wir über einen vorſintflutlichen
Eiſenbahnzuſtand nie hinausgekommen ſein Obgleich die
ſtrategiſchen Bahnen längſt zu unentbehrlichen wirtſchaft

lichen Verkehrsadern geworden ſind müſſen ſich die Militär
behörden offenſichtlich ſelbſt für ihre Zwecke nur zu viele
Schranken auferlegen

Auch der ſo verblüffende Sieg Preußens im Jahre
1866 iſt nicht zum wenigſten durch deſſen Vorſprung

Dieſes iſt um ſo mehr zu beklagen als die Verdoppelung
der Transportfähigkeit unſerer Eiſenbahnen der Verdoppe

lung unſerer Wehrkraft und Schlagfähigkeit gleichkommen
dürfte Haben wir unſer Eiſenbahnnetz dahin entwickelt daß
wir in wenigen Tagen Hunderttauſende von Mez nach Poſen
und umgekehrt werfen hin und herſchieben können ſo haben
wir im Falle des Doppelkrieges mit rer und Ruß
land nicht ſotvohl einen Kampf mit doppelter Front
zu führen als vielmehr die innere Linie zwiſchen beiden
Gegnern in unſerem Beſitze Da Rußland und Frankreich
ihrer verſchiedenartigen Beſchaffenheit nach unmöglich mit
ihrer Hauptkraft zu gleicher Zeit gegen uns anrücken
können können Hunderttauſende nachdem ſie den Haupt
ſchlag im Weſten geführt haben im Oſten abermals den
Ausſchlag geben Aus eben dieſem Grunde können wir
in demſelben Maße als wir unſere Transportfähigkeit
mittels der Eiſenbahnen ſteigern daran denken die Zahl
der Mannſchaft unſeres Heeres zu verringern Dieſes
dürfte um ſo mehr zu erſtreben um nicht zu ſagen geradezu
unumgänglich ſein als die Mobiliſierung einer
Heeresmaſſe wie die heute ſchon bereit gehaltene
leicht das ganze Getriebe des Staatsweſens die
wirtſchaftliche a derart lahm zu legen droht
daß die Exiſtenzfähigkeit während der Dauer des Krieges
geradezu in Frage geſtellt erſcheint

Die möglichſt weitgehende Entwicklung unſeres Eiſenbahn
weſens erſcheint von dieſem Geſichtspunkte aus geradezu
als die Rettung unſerer Wehrkraft im Ernſtfalle

Der Verkehrsminiſter im Zeichen des Stillſtandes
von Thielen iſt ſeit einigen Monaten glücklich ab
getreten Seine Stelle hat ein General eingenommen und
zwar einer welcher jahrelang der Eiſenbahnabteilung des
roßen Generalſtabes vorgeſtanden hat Die tatkräftige

Friſche mit welcher v Budde ſein Amt angetreten hat iſt
dazu angetan die Hoffnung zu erwecken daß es auch wenn
er ſich vorwiegend von militäriſchen Geſichtspunkten leiten
laſſen ſollte ihm beſchieden ſein könnte uns aus der ſo
verhängnisvollen Stagnation unſeres Eiſenbahnweſens zu
befreien Iſt Exzellenz v Budde hierzu der Mann ſo wird
er ſich freilich gründlich frei machen müſſen von der
bureaukratiſch juriſtiſch fiskaliſchen Ueberlieferung ſeines
Reſſorts Leider ſcheint ihm hierzu das Rüſtzeug noch ſo
vollſtändig zu fehlen daß er nicht beſſer zu debutieren

hat als indem er verſicherte den bewährten
rundſätzen ſeines Vorgängers gemäß weiter ver

walten zu wollen Indes die Verhältniſſe ſind ſchließlich
mächtiger als die Menſchen err von Budde iſt
offenbar nicht nur wie er ſelbſt verſichert ein Neuling in der Politik ſondern auch in der Eiſenbahnver
waltung Regt ſich in ihm erſt einmal wieder der Militär
wagt er als preußiſcher Eiſenbahnminiſter zu handeln wiser als Chef der Eiſenbahnabteilung im großen Generalſtabe
es für ſeine Pflicht halten würde ſo kann er gar nicht
anders als den gleicherweiſe durch die militäriſchen d
wirtſchaftlichen und h Verhältniſſe ſo deutlich
vorgezeichneten Weg einzuſchlagen Will er unſer Eiſenbahn
weſen auf die Höhe der Zeit bringen will er die dazu er
forderlichen Milliarden von der Volksvertretung bewilli
erhalten ſo muß er allerdings auch eine großſpurige wei
ausſchauende Tarifreform ins Auge faſſen Dieſe aber
hat erſt recht einen Syſtemwechſel von Grund aus zur
Vorausſetzung
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Jm Banne des weißen Todes
Aus Kapitän Sberdrup Neues Land

36 reichilluſtrierte Lieferungen à 50 Pf F A Brochaus in Leipzig

Die vierte Lieferung von Kapitän Sverdrups Werk
Neues Land Verlag von F A Brockhaus Leipzig

beginnt mit einem Kapitel über die Polar Expedition des
Amerikaners Greeley deſſen Lagerplatz von Sverdrup auf
geſucht wurde um nach Reſten jener furchtbaren Tragödie
zu forſchen die der Rettung der wenigen Ueberlebenden
vorherging Erſt wenn man dieſe Schilderung geleſen hat
weiß man voll zu würdigen was für Helden jene Männer
ſind die im Dienſte der Wiſſenſchaft hinausziehen in die
Welt des ewigen Eiſes ohne die ſichere Hoffnung zu haben
zurückkehren zu können in die geliebte Heimat in den
Kreis der Familie Wie nahe ſtand Sverdrup und den
Seinen oft der Tod Aber wenn auch ſeine Expedition
zwei treue Mitglieder darunter den Arzt verlieren mußte
glückte es ihr doch nach langen Jahren auf ihrem Schiffe
Fram ins Vaterland zurückzukehren Wir laſſen hier die
childerung die Sverdrup über die Expedition Greeleys

und ihr trauriges Ende gibt folgen indem wir im übrigen
ope Leſern die Lektüre des Sverdrupſchen Werkes emp
ehlen

Dem Kavallerieleutnant A W Greeley war 1882 die
Leitung zweier Stationen für magnetiſche und meteorologiſche
Beobachtungen die die Vereinigten Staaten übernommen
hatten übertragen worden Alljährlich ſollten die Stationen
von einer Hilfsexpedition beſucht und die dort Befindlichen
der Reihe nach abgelöſt werden Aber weder 1882 bis 1883
konnten die Hilfsexpeditionen dorthin gelangen Jm letzteren

ahre wurde ſogar eines der Schiffe der Prokeus vom
ſe zerdrückt und ging auf halbem Wege zwiſchen Kap

Albert und Kap Sabine unter
Der Bericht über den Untergang des Proteus den

Greeley in Brevoort vorfand war ein harter Schlag für

der Tragödie die ſich im Laufe der nächſten neun Monate
auf der öden Inſel im Eismeere abſpielte einer Tragödie
die es an Schaurigkeit mit den grauenhafteſten Erzählungen
über das Martyrium arktiſcher Reiſenden aufnimmt

In einem Steinhauſe mit dem letzten Boote als Dach
ſchleppten ſie ſich hungernd einen hoffnungsloſen Winter
hin Nur einige wenige Seehunde ein paar Füchſe und
im April ein kleiner Bär ſowie eine Art Seeflöhe die ſie
ſelbſt Krabben nannten bildeten den Zuwachs den ihre
kärglichen Vorräte erhielten Sie machten daraus was ſie
konnten indem ſie außerdem Lederriemen kochten die ſie aus
Schuhen und Anzügen ſchnitten

Die offizielle Totenliſte ſpricht eine fürchterliche Sprache
Von 26 überlebten nur 7 die ſchreckliche Zeit 14 ver
hungerten 2 von dieſen litten dazu noch an Skorbut und
einer an Darmentzündung Einer ſtarb an Skorbut einer
Sergeant Eliſon an den Folgen von Erfrierung der
Glieder Unter unerträglichen Schmerzen lebte dieſer über
ſieben Monate mit erfrorenen Händen Füßen und Naſe
und um den Löffel zum Munde führen zu können ließ er
ihn ſich ſchließlich an den Armſtumpf feſtbinden Einer ſtarb
auf einer Schlittenfghrt vor Froſt und Erſchöpfung einer
ertrank bei der a und einer der Gemeine Henry wurde
auf Greeleys Befehl erſchoſſen weil er von den für alle be
ſtimmten Vorräten ſtahl und deshalb als gefährlich für das
Leben der übrigen angeſehen wurde Da Henry der Rieſe
unter ihnen und infolge der reichlichen Nahrung mindeſtens
ebenſo ſtark wie zwei von den anderen war wurden die
drei Sergeanten denen der Befehl erteilt worden war zu
gleich beauftragt aufzupaſſen daß nicht andere dabei ver
wundet würden

Mitten in dieſer ſchwarzen Nacht des Hungers und der
Krankheit leuchten in vollem Glanze die Sterne des Pflicht
efühls der Selbſtaufopferung und der Freundſchaft Die
ugen müſſen uns feucht werden wenn wir davon leſen
Leutnant Lockwood z B verhungerte am 9 April aber

bis zum 7 April hat er ſein ſtenographiertes Tagebuch
eführt und mit großer Genauigkeit Barometer und

notiert Um einen ſpärlichen Fleiſchvorrat zu holen den
Nares 1875 beim Kap a hinterlegt hatte zogen vier
der ausgehungerten Unglücklichen auf eine freiwillige
Expedition aus Sie bemächtigten ſich des koſtbaren
Schatzes Aber unbarmherzig fegt der Novemberſturm über
die Ebenen hin wirbelt gewaltige Schneemaſſen auf und
der Froſt packt den unglücklichen Eliſon Das koſtbare
Fleiſch müſſen ſie opfern um ihren Freund zu retten was
ihnen aber trotz allem nicht gelingt Der kräftigſte von
ihnen der kühne Sergeant Rice ſoll Hilfe holen während
ſich die beiden anderen in den Schlafſack legen und ihren
erſtarrten Kameraden zwiſchen ſich nehmen um ihn warm
zu halten Der Sack fror ſteif und als die Hilfe kamatte ſie 18 Stunden regungslos in derſelben Lage da
gelegen

Gegen das Frühjahr 1884 machten zwei von dieſen
vieren die Sergeanten Rice und Frederick wieder einen
Verſuch ſich des Fleiſches zu bemächtigen Doch wieder
ſollte er mißlingen Sie wurden von einem heftigen
Schneeſturme überfallen und Rice wird ſchwerkrank Um
ſeinen ſterbenden Freund zu erwärmen und zu ſchützen
zieht Frederick ſeinen Timiak ſeine Eskimojacke aus Vogel
älgen aus und deckt ihn damit zu Umſonſt Rice beginnt

von ſeinen Lieben in der Heimat und von all dem guten
Eſſen das er bekommen würde wenn er nach Hauſe käme
d phantaſieren Jn einem klaren Augenblicke nimmt er
einem Freunde das Verſprechen ab ſeinen Nachlaß mit

men und ſeine Manuſkripte an ein beſtimmtes
latt zu ſenden
Halbentkleidet in einem fürchterlichen Schneeſturme bleibt

Frederick mit ſeinem Freunde im Arme mehrere Stunden
auf dem Schlitten ſiten bis Rice ausgelitten Er
kann ſelbſt nicht mehr aber das dem entſeelten Freunde
gegebene Verſprechen und die Pflicht gegen ſein Land und
ſeine Kameraden ſtählen ſeine Willenskraft Er taſtet ſich
dorthin wo ſie den Schlafſack zurückgelaſſen hatten um das
Fleiſch ſchneller transportieren zu können und ruht ſich bis
zum nächſten Tage aus Dann kehrt er nach dem Schlitten

den kühnen Polarreiſenden bildete aber nur den Anfang hermometerſtand faſt ohne Ausnahme von jedem Tage zurück nimmt das was er nach Rices Bitte mit heimnehmen
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Dentſches Reich
Politiſches

Der Londoner Daily Telegr läßt ſich aus Berlin die
Meldungen aus Hannover beſtätigen wonach das Abkommen
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von Cumber
land das die Berliner Preſſe und guch die Saale Ztg
dezweifelt tatſächlich zuſtande gekommen ſei Hiernach
reiſe der Kaiſer im Herbſt nach Gmunden wo er an den
Jagden teilnimmt Auch dieſe Londoner Beſtätigung
vermag uns nicht von unſeren Zweifeln abzubringen es müßte
denn ſein der Herzog von Cumberland habe inzwiſchen und
insgeheim ſich dazu verſtanden die Ordnung der Dinge im
Reiche anzuerkennen Das aber halten wir einſtweilen noch für

ausgeſchloſſen etDie Oſtd Rundſchau kann aus angeblich zuverläſſiger
Jnformation die Meldung als falſch erklären daß an die
vreußiſchen Land räte ein allgemeines Verbot vom
Miniſter ergangen ſei eine Wablkandidatur an
zunehmen Ein Beweis hierfür ſei daß im Wahlkreis
Wirſitz Schubin der Landrat Graf von Wartensleben als
deutſcher Kompromißkandidat aufgeſtellt worden ſei

Wie der Berl Börſen Cour meldet iſt der diplo
matiſche Handelsagent Rußlands Timirjaſew der von
ſeiner früheren Tätigkeit als Finanzattaché bei der Berliner
ruſſiſchen Botſchaft bekannt iſt aus Petersburg in Berlin
eingetroffen Er hat ſich in Petersburg an den Be
ratungen einer Sachverſtändigen Konferenz beteiligt welche ſich
mit dem neuen deutſchen Zolltarif eingehend beſchäftigte Dieſe
Beratungen ſind offenbar zum Abſchluß gelangt Da die
deutſchen Kommiſſare mit dem Vorſtudium des
ruſſiſchen Zolltarifs nahezu zu Ende ſind dürfte der
Einleitung von mündlichen Verhandlungen zwiſchen den
beiden Staaten nichts mehr im Wege ſtehen

Volkswirtſchaftliches
Neuerdings mehren ſich die Stimmen unter den Gewerbe

treibenden die eine Aenderung des Gewerbeſteuer
eſetzes dahin durchgeſetzt ſehen möchten daß die Abzugsfahigteit der Hypotheken Zinſen für die den

Gewerbetreibenden gehörenden Grundſtücke in denen ſie ihre
Geſchäftsräume haben ausgeſprochen wird Demgegenüber
weiſen die manchmal aus dem Finanzminiſterium inſpirierten
Berl Polit Nachr darauf hin daß eine Konſequenz dieſer

Aenderung der Schuldenzinſenabzug bei allen drei Real
ſteuern ſein würde denn was dem ſein Grundſtück zum Gewerbe
betriebe nutze den Grundbeſitzer recht wäre wäre dem dasſelbe
in anderer Weiſe nutzenden billig Ein ſolcher ſei aber bei der
Möglichkeit beliebig hoher Belaſtung des Grundbeſitzes völlig
unmöglich Mit ihm würden die Realſteuern faktiſch beſeitigt
werden Gerade der Aufgabe gegenüber welche die Realſteuern
im Gemeindeſteuerſyſtem haben wäre der Schuldenabzug
auch geradezu widerſinnig Denn der verſchuldete Grund
beſitz und Gewerbebetrieb verurſache der Gemeinde genan
dieſelben Laſten und haben von ihren Einrichtungen genau
denſelben Vorteil wie der unverſchuldete Ob die Kinder
einer hochverſchuldeten Fabrik die Schule füllen oder die
jenigen einer unverſchuldeten ob die Laſtfuhren der verſchul
deten oder unverſchuldeten die Straßen abnützen ſei für die
Kommune vollſtändig gleichgültig Die Ungleichmäßigkeit der
Beſteuerung zwiſchen den Gewerbetreibenden die gemietete Ge
ſchäftsräume benutzen und ſolchen die eigene auf mit Hypo
theken belaſteten Grundſtücken zur Verfügung haben liege nicht
in dem Nichtabzug der Hypotbekenzinſen ſondern könne höchſtens
darin erblickt werden daß der gewerbetreibende Grundbeſitzer
bei der Gewerbeſteuer nicht den Miets oder Pachtwert der von
ihm für den Gewerbebetrieb benutzten Räumlichkeiten und
Liegenſchaften in Abzug bringen könne und über den Gedanken
jenen Miets oder Pachtwert bei der Gewerbeſteuer
für abzugsfähig zu erklären ließe ſich de lege ferenda
wohl reden Jndes deshalb jetzt das Gewerbefſteuergeſetz
zu ändern liege doch keine genögende Veranlaſſung vor
Die Gemeinden ſeien heute in der Lage ſich jederzeit eine
ſolche ſelbſtändige Gewerbeſteuer zu ſchaffen bei der der Er
trag und alſo euch die Frage des Abzugs der Mieten und
Mietswerte überhaupt keine Rolle ſpielt und ſie könnten daher
auch wenn das Gewerbeſtenergeſetz in der angedeuteten Rich
tung abgeändert würde die Wirkung dieſer Aenderung paraly
ſieren indem ſie eine andere Bemeſſungs grundlage für ihre
Gewerbeſteuer wählten als den Ertrag im Sinne des ab
geänderten Gewerbeſtenergeſetzes Wenn man aber einmal zur
Aenderung des Gewerbeſteuergeſetzes käme ſo würde es ſich
wohl um ganz andere Fragen handeln Was die ſtaatliche Ge
werbeſteuer für die Gemeindebeſteuerung ungeeignet mache ſei
gergde ihre Baſierung auf den wechſelnden Ertrag unter Zu
rückdrängung des Anlage und Betriebskapitals in eine ganz

untergeordnete Rolle und unter völliger Gleichgültigkeit gegen
die Art des Betriebes und änßere Merkmale deſſelben Aber
ſelbſt aus dieſen Gründen an eine Reform der Gewerbeſteuer
heranzugehen liegt kein Anlaß vor weil die Gemeinden ſich
durch antonome Steuern helfen und beſſer helfen können als
es guch das vorzüglichſte Gewerbeſteuergeſetz vermöchte

Kirche und Schule
Das Vaterland das bekannte Organ des konſervativen

ſächſiſchen Landesvereins nimmt ſehr ſcharf gegen den geplanten
Zuſammenſchluß der evangeliſchen Landeskirchen
Stellung indem es u a ſchreibt

Das worauf man ſeine Hoffnung ſetze ſei die Anlehnung
an die ſtaatliche Organiſation des Reiches ſpeziell
an das evangeliſche Kirchenoberhaupt Von da ſolle
der Schutz kommen der den Lebensäußernngen der evange
liſchen Kirchengemeinſchaft Gewicht und Wirkung verleiht
Dabei vergeſſe man aber daß das Reich ſeiner Grundlage
nach paritätiſch ſei Der Einfluß der katholiſchen
Minderheit in allen Reichsangelegenheiten auch in Reichs
verwaltung und Reichsbehörden ſei bekanntlich ſtärker als
er in den Landesangelegenheiten manches Einzelſtaates jemals
zu erwarten ware Das Zentrum ſei nicht nur inner
halb des Reichstags ausſchlaggebende Partei
Und auch die höchſte Spitze des Reiches ſei in ihrer
Betätigung für evangeliſche Jntereſſen durch Rückſichten
innerpolitiſcher wie internationaler Art fühlbar gebunden daß
ſich namentlich letztere Rückſichten in der Regel nicht für ſondern
gegen den Proteſtantismus betätigten ſei ſelbſtverſtändlich und
ſie kämen für die Leitung des Reiches viel gebieteriſcher in Be
tracht als für die einzelne deutſche Landesregierung So
werde jeder kirchliche Zuſammenſchluß der nicht von vorn
herein ſich völlig unabhängig ſtelle zu den politiſchen Faktoren
des Reiches für die evangel Kirchen nur der Weg zu einer
neuen Abhängigkeit ſein Die Richtung unſerer kirch
lichen Entwickelung wie ſie durch die Geſetzgebung der
letzten Jahrzehnte vorgezeichnet ſei liege in der Selbſt
ſtändigmachung gegenüber dem Staat Das
Gegenteil davon ſei auch für das Reich nicht zu
wünſchen denn die konfeſſionelle Spaltung an welcher das
alte Reich zu Grunde gegangen ſei auch für das neue Reich
eine der verhängnisvollſten Gefahren

Man kann dieſen Auslaſſungen ohne dem Zweck zu folgen dem
ſie dienen ſollen nur beipflichten Die Frage hat mancherlei
Wenn und Aber

Syziales
Die Vorarbeiten für einen Geſetzentwurf betreffend die

ſtaatliche Jnvalidenverſicherung derſelbſtändigen
Handwerker ſind im vollen Gange Unter dem Vorſitz des
Reichtagsabgeordneten Euler iſt eine Kommiſſion aus den
Vorſtänden verſchiedener Handwerkskammern zuſammengetreten
um die Grundzüge für einen Geſetzentwurf feſtzulegen Jn der
letzten Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen Handwerks und
Gewerbekammer Tages wurde dieſer Entwurf eingehend beraten
Es wurde dabei beichloſſen daß die Fixierung der Beiträge und
der Renten ſich nach dem Einkommen das von dem Ver
ſicherten aus dem von ihm ſelbſtändig betriebenen Handwerk
erzielt wird richten ſollen Die Durchführung der Verſicherung
ſoll durch die jetzt beſtehenden Verſicherungsanſtalten denen eine
Abteilung für Handwerker angegliedert werden könne erfolgen
Dem neuen Reichstage wird ſeitens der Handwerkskammern
bereits eine derartige Petition zugehen Die Regierung ſteht
der Frage ſympathiſch gegenüber
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Jn einer Sonderkonferenz der abſtinenten Arbeitervereine iſt
die Gründung eines deutſchen Arbeiter Abſtinentenbundes be
ſchloſſen worden Dieſe Konferenz nahm auf Antrag des be
kannten Sozialdemokraten Stoermer Hamburg eine Erklärung
folgenden Jnhalts an

Der deutſche Arbeiter Abſtinentenbund erblickt in dem Alkohol
genuß nicht nur eine Schädigung in der Entwicklung der ein
zelnen Jndividuen ſondern auch einen Hemmſchuh in den Frei
heits und Kulturbeſtrebungen des geſamten Proletariats Der
Bund macht es ſich zur Aufgabe das Material das die inter
nationale Wiſſenſchaft und die praktiſche Erfahrung zu Tage
fördern zu ſammeln um es dann der geſamten Arbeiterſchaft
Deutſchlands zugängig zu machen damit dieſe durch die Be
freiung vom Alkoholgenuß kampffähiger für den Klaſſenkampf
wird und den Anforderungen unſerer Zeit körperlich und geiſtig
beſſer gewachſen iſt als es durch den Alkoholgenuß bisher der
Fall war8 Der Hauptverhandlungsgegenſtand betrifft heute Die Ent

mündigung wegen Trunkſucht Prof Pr Cramer
Göttingen ſtellt ſeinem Referat folgende Theſe voraus Die

ſoll an ſich und hackt und gräbt mit einem Beile und
ſeinen bloßen Fingern dem Toten im Eiſe ein Grab

Jm Jahre 1884 zog eine Entſatzflotte von drei Schiffen
unter Führung des Kapitäns zur See W S Schley des
jetzigen Admirals zwiſchen Grönland und Ellesmereland
nach Norden Sie legten Depots an verſchiedenen Stellen
an und am 22 Juni kamen zwei Schiffe nach Kap Sabine
Schon waren Partien an Land geſandt um Depots an
zulegen als die an Bord Gebliebenen trotz des Heulens
des Sturmes Hurrarufe hörten und gleich darauf Signale
ſahen welche meldeten daß ein Bericht von Greeley ge
funden worden ſei

Die Mitteilung verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle und es
erweckte unermeßliche Freude als man hörte daß es Greeley
gut gehe er aber nur noch 40 Rationen habe Leider
folgte ſofort die Enttäuſchung denn als ſie an die letzte
Seite kamen laſen ſie mit Beſtürzung das Datum des
21 Oktober 1883 das war alſo vor 8 Monaten

In größter Spannung wurde eine Schaluppe nach Norden
geſchickt Sie ſpähen und ſpähen und endlich ſehen ſie in
der trüben Luft oben auf einem kleinen Bergrücken die Um
riſſe eines Menſchen Es wird ſignaliſiert die Geſtalt
antwortet und kommt herunter ſie geht aber wie ein
Trunkener und fällt zweimal Sie ſieht aus wie ein
Geſpenſt mit eingefallenen Wangen wilden Augen und
zottigem Barte und Haaren Leutnant Colwell der Führer
des Vootes füllt ſeine Taſchen mit Brot und Pemmikan
und eilt mit mehreren Begleitern in Greeleys Zelt

Dort wartete ihrer ein grauenhafter Anblick Der Tür
zunächſt lag ein Mann der tot zu ſein ſchien mit herab
eſunkenem Unterkiefer und offenen ſtarrblickenden Augen

Jhm gegenüber lag einer ohne Hände und Füße ein Löffel
war ihm an den rechten Armſtumpf gebunden Zwei hatten
gerade eine Kautſchukflaſche von der Zeltſtange herunter
genommen und goſſen daraus in eine Blechtaſſe

Gerade vor ihnen lag auf den Händen und Knien ein
dunkler Mann mit einem langen verfitzten Barte und mit
Augen die in eigentümlichem Glanze funkelten Er war
mit einem ſchmutzigen zerriſſenen Schlafrock bekleidet und
trug einen kleinen roten Feß auf dem Kopf Als er

Colwell ſah erhob er ſich ein wenig und ſetzte ſich eine
Brille auf

Der Leutnant ergriff ſeine Hand und fragte ihn ob er
Greeley ſei

Ja, antwortete er mit ſchwacher Stimme abgebrochen
und ſchleppend ja ſieben von uns übrig hier ſind
wir ſterbend wie Männer Getan was zu tun
ich ausgeſchickt war gebt mir das beſte Zeugnis

Dann fiel er erſchöpft zurück
Es war eine rührende Szene als Colwell den Unglück

lichen ein paar Stückchen Speiſe und abwechſelnd ein wenig
Pemmikan auf einer Meſſerſpitze gab Sie konnten nicht
ſtehen ſondern lagen auf den Knien ſtreckten die Hände
empor und baten um mehr aber man war ſo vernünftig
ihnen dies abzuſchlagen

Als Greeley merkte daß er keinen Pemmikan mehr erhielt
griff er nach einer Büchſe mit Abſud von Seehundshaut
di es ſagte er dürfe er verzehren da es ihm ſelbſt gehöre
Man nahm ihm die Büchſe fort aber als Colwell damit
beſchäftigt war die umgefallene Zeltſtange wieder aufzurichten
hatten ſie die halbgeleerte Pemmikanbüchſe ergriffen und
kratzten ſie leer

Jhr Haus hatten ſie im Mai als der Schnee aufzutauen
begann und das en durch das Dach drang verlaſſen
müſſen und ihre Zuflucht zum Zelte genommen Fünfzig
Schritte vom Zelte waren zehn Tote begraben Einer der
vor einigen Tagen geſtorben war lag unbegraben am Fuße
des Landrückens Vier waren am Strande niedergelegt
und von den Wellen ins Meer geſpült worden Der er
Wer Soldat lag auf einer Schneewehe in der Nähe des

eltes
Als man die Leichen zur Konſervierung während der Heim

reiſe mit Alkohol präparieren wollte fand man daß von
ſechſen das Fleiſch teilweiſe abgeſchnitten war

Die Schrecken und Leiden der letzten drei Wochen brauchen
nicht gſitdert zu werden ſagt Schley wenn ihre Geſchichte
e an t werden wird mag es von den Ueberlebenden ſelbſt
geſchehen

ſucht wird nur ſelten durchgeſührt in den meiſten Fällen in
denen ſie gusgeſprochen wird kommt ſie zu ſpät Wenn nicht
alle Trunkſüchtigen ſo ſei doch die größte Zahl derſelben patho
logiſch zu behandeln es handie ſich um minderwertige degene
rierte Jndividnen Die Quartalſäuferſucht ſei in der medi
ziniſchen Welt längſt als Geiſteskrankheit erkannt worden j
man habe ſogar verſucht die Dipſomanie als eine Art Epilepſie
nachzuweiſen

Leider werde von den durch das Geſetz gegebenen Handhaben
gegenüber Trunkfüchtigen der geringſte Gebrauch gemacht
wurden nach der Statiſtik des Reichsgeſundheitsamtes 1895
12,231 chroniſche Alkoholiſten Anſtalten zugeführt 1896 14,238
1897 14,323 Nach den dem Redner vom Reichsjuſtizamt zur
Verfügung geſtellten Zahlen wurden aber 1900 nur 688 und
1901 852 Terunkſüchtige entmündigt Die Urſachen der ſo
ſchwachen Anwendung der vom Geſetz gebotenen Handhaben
liegen in erſter Reihe in einem gewiſſen Faible das das
Publikum für den Trinker hat dann aber auch in Vorurteilen
Die Familie wolle häufig die Schande vermeiden einen An
gehörigen in einer Trinkeranſtalt zu haben Redner glaubt
nicht daß die Geſetzgebung ſchon wieder zu Aenderungen zu
haben ſein werde hält es aber auch nicht für nötig Es könne
durch Aufklärung und Belehrung das Publikum überzeugt werden
daß auch hier das Beſte der Grundſatz ſei priucipiis obsta
Lebh Beifall
Prof Dr Endemann Halle a als zweiter Referent

behandelte zunächſt den heutigen Rechtszuſtand in Deutſchland in
der Entmündigung wegen Trunkſucht und die praktiſche Anwen
dung der beſtehenden Beſtimmungen

Die Entmündigung ſei kein taugliches Mittel zur Rettung des
Trunkſüchtigen oder zur Bekämpfung der Trunkſucht Sie zieht
nur zivilrechtliche Folgerungen Beſchränkung der Geſchäftsfähig
keit Stellung unter Vormundſchaft aus dem bereits eingetretenen
Verfall der die ſelbſtändige Teilnahme am bürgerlichen Rechts
verkehr bedingenden geiſtigen Kräfte Dementſprechend ſind
ſcharfe geſetzliche Vorausſetzungen aufgeſtellt Für die Heilfür
ſorge kommt die Entmündigung zu ſpät Das durch Einführung
der Entmündigung verfolgte Ziel war Schutz des Trunkſüchtigen
und Bekämpfung der Trunkſucht als eine Volkskrankheit Dies
Ziel kann nur erreicht werden durch eine den Trunkfüchtigen
vor und unabhängig von der Entmündigung ergreifende Heil
fürſorge Statt mit der Entmündigung den Epilog zu ſprechenmuß die Geſetzgebung vorbeugende Maßregeln treffen Jedoch darf
ein Vorgehen nur mit äußerſter Vorſicht geſchehen gegenüber jahr
hundertelangem Mißbrauch nur ſchrittweiſe Erziehung des Volkes
nur allmähliches Einleben und Verſtändnis bei Volksvertretung
und bei Richtern und Verwaltungsbeamten Jm Gegenſatz zu
Profeſſor Cramer iſt Redner der Anſicht daß ein Eingreifen
der Geſetzgebung notwendig ſei zwar nicht durch Aenderung
des bürgerlichen Geſetzbuches ſondern durch Beſtimmungen
verwaltungsrechtlicher Natur Profeſſor Endemann
empfiehlt zum Schluß zur zwangsweiſen Unterbringung des
entmündigten Trunkſüchtigen 1 wer infolge von Trunkſucht in
einen Zuſtand gerät der die Gefahr begründet daß zu ſeinem
Unterhalte die öffent iche Armenunterſtützung in Anſpruch ge
nommen werden muß kann der Heilbehandlung unterworfen
werden auf Antrag der verpflichteten Armenanſtalt Kranken
kaſſe c durch den Vormundſchaftsrichter 2 wer wegen eines
im Trunk begangenen gemeingefährlichen Verbrechens einer
gefährlichen Körperverletzung oder eines Sittlichkeitsverbrechens
beſtraft oder weil er unzurechnungsfähig war freigeſprochen
worden iſt kann durch Urteil des erkennenden Strafgerichts
neben oder ſtatt der Strofe einer öffentlichen Heilanſtalt für
Trunkſüchtige zur Heilung überwieſen werden

Das zweite und letzte Thema des heutigen Tages betraf die
Gaſthausreform Es ſprachen Direktor Peter Fitger
Gothenburg über das Gothenburger Syſtem in Skandinavien
Joſeph Ventley Bradford über die alkoholfreien Wirtſchaften in
England und Freiherr von Diergardt Mojawola über die Gaſt
hdansreform in England und Deutſchland Wie Frhr von Dier
gardt mitteilte hat der deutſche Kaiſer ſich fortlaufend über die
Gaſthausreform in England und Deutſchland unterrichten laſſen
Das viekgenannte Gothenburger Syſtem nachdem auch der
kürzlich gegründete deutſche Verein für Gaſthofreform ſeine
Tätigkeit aufbauen will beſteht darin daß der Betrieb der
Gaſtwirtſchaften nur gemeinnützigen Geſell
ſchaften übertragen wird die den Betrieb nicht nach den
Grundſätzen des Gewinnes übernehmen Jn Schweden ſoll
damit zur Eindämmung des dort vorher übermäßigen Alkohol
genuſſes bereits in wenigen Jahrzehnten Erhebliches erzielt
worden ſein

Abends fanden mehrere Feſtveranſtaltungen ſtatt

Ausland
Papſt Leo XIII hoffünngslos erfraukt

In der Umgebung des Papſtes erzählt man ſich daß von
den Aerzten bei Leo XIII ein ſchleichender Kräfte
verfall konſtatiert worden iſt der zu den größten Beſorg
niſſen Anlaß gibt Man verhehlt ſich nicht in päpſtlichen
Kreiſen daß die letzte Krankheit doch ernſterer Natur war
als man angenommen hatte und man fürchtet daß ſchon
die nächſten Monate einen Wechſel auf dem
Stuhle Petri bringen werden

Zinn Generalſtrei in Holland
Einer Meldung aus Ut recht zufolge werden vom nächſten

Montag an Waren aus dem Jnnuern des Landes ſowie aus
Deutſchland Frankreich und Belgien nach Amſterdam ver
frachtet werden können womit die Beſchränkungen im Waren
transport für die Staalsbahnen wegfallen

Die Vereinigungen der Arbeitgeber des Transportgewerbes
machen bekannt die Ausſperrung der Arbeiter werde von
Montag abend 6 Uhr ab aufgehoben ſein

Zum frauzöſiſchen Kulturkampf
Der Voſſ Ztg zufolge wird in Paris behanptet daß Beſſon

der Mann der Karthäuſer Million kurz ehe er mit ſeiner
Erpreſſungsgeſchichte hervortrat augenſcheinlich auf Koſten der
Karthäuſer eine Reiſe nach BVerlin Frankfurt und Köln
gemacht hat um wie es heißt die deutſche Preſſe über die ge
plante Verjagung der Karthäuſer aufzuklären

Die Karthäufer vor deren in wilder Felſengegend ge
legenem Kloſter der Polizeikommiſſar geſtern mitten im Schnee
geſtöber das Auflöſungsdekret verleſen hat haben ſich ver
barrikadiert Augeblich hat die bewaffnete Macht achtzig
Türen zu öffnen um zu den Mönchen zu gelangen

Zur macedoniſchen Frage
Der Londoner Korreſpondent des Berl Tgbl hört daß

England nachdem es von ſeinen Agenten eingehende Berichte
über die Lage in Macedonien eingefordert hat bemüht ſei die
Einſetzung einer internationalen Militärkommiſſion
bei den Mächten durchznſetzen

Die Kämpfe in Marokko
Ueber die Erſtürmung der marokkaniſchen Feſtung
in t hart an der Grenze des zu Spanien gehörenden
Lelilla wird folgendes berichtet Am Abend des I2 April

Trunkſucht iſt eine Kranukheit Die Entkwündigung n Trunk

hatten ſich die Stämme aller aufſtändiſchen Kabylen verſammetlt
darüber zu beraten wie man den letzten Schlag gegen die
Feſtung führen ſollte Seit langer Hand wax alles vorbereitet
um Frojana in die Luft zu ſprengen die Mine war unbemerki
von den Belagerten bis in den Feſtungshof hinein gelegt das
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nde aufgeklärt und die Wachen gewonnen So wurde dennr tundune der Mine noch für dieſelbe Nacht beſchloſſen
m Uhr erſchütterte eine furchtbare Detonation die Stadt
Die Sprengung war vor ſich gegangen Die vorgelagerten
Jandhäuſer waren verſchwunden und ſtarke Verwüſtungen im
näheren Umkreiſe der Feſtung zu konſtatieren Der General
Kommandant der Gouverneur und die Offiziere der Garniſon
eilten ſofort aus ihren Quartieren hervor und nahmen ihre
Poſten ein Jn die Hauptmauer war eine Breſche von mehr
als zehn Metkern gelegt die Jnnenbefeſtigungen n ſich
pöllig zertrümmert Die ganze Feſtung war von einer dichten un
durchdringlichen Erd und Stanbwolke umgeben welche anfangs die
Verwüſtungen den Blicken verbarg Die Kugeln der Kabylen pfiffen
aus allen Richtungen doch war es der Garniſon erſt nach einiger
Zeit möglich von innen heraus auf den Feind zu ſchießen Das
Feuergefecht dauerte zwei Stunden Dann begann der SturmDie 5lebellen ſtürzten plötzlich unter Geheul und Kampfgeſchrei

von den Abhängen herab drangen einzeln und in Gruppen durch
die Breſche und gingen zum Angriff mit Bajonett und Meſſer
vor Der Kampf war verzweifelt Die Frauen der Verteidiger
liefen ans den Wohnungen heraus und ermutigten die Soldaten
die ſich tapfer wehrten aber doch ſchließlich der Uebermacht
weichen mußten Es wurde das Signal zum Rüchkzug geblaſen
Die Retraite ging ohne in eine Flucht auszuarten ordnungs
mäßig vor ſich die Ascaris bildeten die Nachhut Ein ſpaniſcher
Soldat zeigte den Fliehenden den Weg zum ſpaniſchen Lager bei
Melilla Große Blutſpuren bezeichneten den Leidensweg der
Verwundeten Ermattete fielen nieder blieben ohne Hilfe und
wurden nachher getötet wieder aufgefunden Der Held des Tages
war der Verwandte des Sultans el Bacha Baſchir der mit
Löwenmut bis zum letzten Augenblick gekämpft hatte er wurde
nur leicht verwundet Die Flüchtigen fanden Aufnahme bei den
Spaniern die Rebellen verfolgten ſie bis hart an die Grenze
und kehrten dann um

Oeſterreich Ungarn
Der Kaſſationshof hat heute die Nichtigkeitsbeſchwerde ver

worfen welche die Abgeordneten Dr Falb und Wüſt gegen das
vom Schwurgericht in Brück wegen Beleidigung des
Abg Wolf gegen ſie gefällte Urteil erhoben hatten

Jtalien
Capitala meldet daß Miniſter Prinetti welcher heute

vormittag eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
Zanardelli gehabt hat ſich entſchloſſen habe zur ückzutreten
um ſeine Geſundheit zu befeſtigen

Spanien
Jn Cordova mußte der Kriegszuſtand verhängt werden

weil die Zivilbehörden nicht mehr imſtande ſind die Ordnung
aufrechtzuerhalten 2000 arbeitsloſe Feldarbeiter
durchzogen lärmend die Stadt reizten zum Generalſtreik auf
und verübten allerlei Unfug Es kam zu Zuſammenſtößen mit
der Gendarmerie und Polizei Mehrere Arbeiter wurden ver
wundet Die Krawalle ſind eine Folge der Zerſtörung der Ernte
durch Trockenheit und Heuſchrecken in Andaluſien Mancha und
einem Teile von Kaſttlien wo das größte Elend herrſcht

Anläßlich des ſozialiſtiſchen Meetings in Gijon fand ein
Zuſammenſtoß zwiſchen Sozialiſten und Anarchiſten
Winnd Sin Sozialiſt wurde getötet mehrere wurden ver
wundet

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
O Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürdelegte Herr Wilhelm Baeſe aus Burg bei Magdeburg der philo

ſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſität Halle
Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſertation De canticis Teren
tianis capita tria vor

Wiſſenſchaft Knunſt Literatur
Zur Unterredung des Kaiſers mit Profeſſor

Delitzſch die bereits gemeldet wurde bemerkt der Berl
Lok Anz weiter daß der Monarch den Wunſch ausdrückte
der Gelehrte möge auch deu geſtrigen Vortrag in Druck geben
laſſen Jn der weiteren Unterhaltung gab der Kaiſer ſeiner
Freude darüber Ausdruck daß die Erklärung der Keilſchrift und
die Aufſtellung ihres ganzen Charakters ſo bedeutende Fort
ſchritte gemacht habe

Herr v Hülſen der neue Generalintendant der Königl
Tbeater in Berlin hat wie die Nat Ztg meldet einen neuen
Organiſationsplan für den geſamten Verwaltungskörper der
Königl Theater in Berlin und Wiesbaden ausgearbeitet der
nach der Genehmigung durch den Kaiſer noch im Laufe dieſes
Monats in Kraft treten dürfte Danach ſind die künſtleriſche
und die geſchäftliche Verwaltung voneinander geſchieden Beide
Zweige vereinigen ſich erſt in der Hand des General
intendanten

Das klerikale Vaterland und die chriſtlich ſozialen
Antiſemitenblätter ſowie die klerikale Provinzpreſſe ſprechen
wie dem Berl Tagebl aus Wien gemeldet wird ihre
Entrüſtung darüber nus daß die Aufführung von Maria
von Mägdala in Brünn nicht verboten worden iſt
Sie greifen heftig den Miniſterpräſidenten v Körber und
den mähriſchen Statthalter Grafen Zirotin an und fordern das
chriſtliche Publikum auf das Stück auszupfeifen

Provinzialnachrichten
g Calbe a S 18 April Morſche Turmglocke

Tödlicher Unfall Bei einem Trauergeläute der Stephani
kirche brach der Klöppel der großen Turmglocke entzwei und
ſtürzte hinunter glücklicherweiſe ohne jemand zu verletzen
Beim Kiesaufladen in der Grube auf dem Elendsberge ſtürzten
Erdmaſſen auf die Beine des Arbeiters Endemann wodurch
demſelben das eine Bein zweimal gebrochen wurde Durch die
Erſchütterung des Körpers fiel der ſchwer Verletzte hintenüber
ſchlug mit dem Hinterkopf gegen den dort ſtehenden Wagen wo
durch der Unglückliche ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog und
nach wenigen Stunden verſtarb

Schönebeck 18 April Mord Jn der Nacht zum Freitag
wurde der Bäckermeiſter Hohmeyer aus Dannigkaw zwiſchen
Plötzky und Gommern nahe bei letzterem Orte auf ſeinem Wagen
ermordet aufgefunden der Hols war durchſchnitten Es dürfte

Raubmord vorliegen da ein Portemonnaſe mit größerem Geld
betrage fehlt ein anderes mit geringerem Betrage fand ſich
noch z hat hier Verwandte beſucht iſt 10 Uhr abgefahren
/211 Uhr von Grünewalde und durch Plötzkh ſah ihn der Amts
diener ſchlafend fahren

Eisleben 18 April Unfall Als der Verleger derRiebeckſchen Bieruiederlage Herr Merkens über ben Hof
ging kam er zu Fall und ſtürzte in einen friſchaufgeworfenen
Graben der zur Kanaliſierung dienen ſollte wobei er ſich zwei

5 n v rn r v un 4 n rn d 4 rer r z
Rippen brach und am rechten Unterſchenkel eine größere Ver
letzung zuzog

O Quedlinburg 18 April Eiſenbahnunfall Auf der
Bahnſtrecke Quedlinburg Froſe entgleiſte heute morgen in der
Nähe der Vlockſtation zwiſchen hier und Suderode der
7 Uhr 17 Min von Onedlinburg nach Aſchersleben ab
fahrende Perſonenzug Die Maſchine und die Wagen
ſprangen aus den Schienen blieben aber auf dem Bahndamme
ſtehen Verletzt iſt von den Reiſenden und von dem Fahrperſonalniemand Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten

8 Bad Harzburg 18 April Die Walpurgisfeier auf
dem Brocken verſpricht höchſt orginiell zu werden und findet
großen Anklang namentlich auch in Damenkreiſen Kann man
doch in dieſem Jahre bei ſchlechtem Wetter ſogar mit der Bahn
den Brocken erreichen Abfahrt am 30 April von Wernigerode
nachmittags 40 Unter den zahlreichen n n befinden
ſich allein 142 Studenten die dem Fiſte den Stempel der
Fidelität aufdrücken werden Die Tenufelspredigt iſt von dem
bekannten Theaterſchriftſteller Heinrich Heinemann verfaßt und
wird von einem Herrn aus Clausthal gehalten Anmeldungen
zur Walpurgisfeier pnt tunlichſt bald bei Herrn Hofbuchhändler
Rud Stolle in Bad Harzburg Villa 3 e zu bewirken und
zwar unter Beifügung von 1,50 M gen eitrag wofür auf dem
Brocken Beſen Laterne c koſtenfrei ausgebändigt wird und
1,50 M für einfaches Abendeſſen beſtehend aus Hexenbrühe
Teufelsbraten uſw

m

Vermiſ chtes
Ein arabiſcher Sang auf den deutſchen Kronprinzen Ein

arabiſcher Dichter Ahmed Chawky in Kairo hat den
deutſchen Kronprinzen bei ſeinem Aufenthalt in Aegypten in
arabiſcher Sprache angeſungen Ahmed Chawkhy gilt für den
größten ägyptiſchen Dichter unſerer Zeit und ſein Name iſt im
anzen Orient rühmlich bekannt er Schwung der Sprache
n dem vorliegenden Hymnus wird uns Deutſchen etwas fremd
artig vorkommen Das Poem lautet Willkommen will
kommen Du deſſen Adler den Frieden ſchützt und das blitzende
Schwert in den Krallen hält Der Adler Deutſchlands der
ſiegreich iſt und verächtlich den Geiern die Beute läßt Wie
zwei Zwillingsſterne breitet ihr ſanft du und dein Bruder ein
liebliches Licht rings über das Land Aegypten aus Du ziehſt
durch die Welt die des Vaters Ruhm mit Strahlen erfüllt wie
das n Er der Dichter der Redner der Held
der weiſe Richter des Denkens der Zeit Noch immer
zittert das Wort in uns das Saladins Schatten dem Grab
entriß und wie ſüßer Duft die Welt durchdrang Es zittert und
lebt und kündet uns an Nur Großes gebärt das wahre
Genie Und große Seelen ſehen hinweg über kleines Gezänk
das die Menge verwirrt Wie dein ruhmreicher Vater vor
Saladin tritt Fürſtenſohn du vor Ramſes hin Und ſa
ihm Du Vater der Könige Was blieb von dir Was iſt
dein Geſchick Es ſchwand wie Sekunden im Meer der
L Noch einmal erhebe dein Haupt Herr du gewaltiger

ohn des Ammon Ra und ſag mir wo deine Krone blieb
und das Szepter das deine Hand einſt hielt Und dann
o Sohn des deutſchen Herrn ſchau dir die Ruinen Thebens
an Thebens das mächtiger war als Rom das vierzig
Jahrhunderte ſiegreich war und vierzig Völker bezwungen hat

und doch ein Nichts war in der Zeit der gewaltigen Zeit
der Zerſtörerin Zeit Und kehrſt du zurück nach dem deutſchen
Land und ſprichſt du den Eltern von deiner Fahrt dann
ſage dem Kaiſer dem glänzenden Herrn O König o Meiſter
Aegypten ſah ich die Mutter der Völker hab ich geſehen d
die Quelle ſah ich aus der gefloſſen der Menſchen Geſchlechter
in alle Welt die Tafel ſah ich an der zu tafeln die Weſen
der Erde ſich ewig verſammeln Der Ueberſchwang des
Sanges iſt echt orientaliſch

Zur Effener Bluttat Ein Kommando des Torpedoſchulſchiffs T
Blücher unter Führung eines Oberleutnants brachte den

W Hüſſener von Eſſen in das Kieler Stationsgefängnis
er Gefangene erhielt eine gewöhnliche Arreſtzelle Die Haupt

verhandlung wird in Kiel vor dem Kriegsgericht der erſten
Marineſtation ſtattfinden Ueber den Transport Hüſſeners von
Eſſen nach Kiel meldet ein weiteres Telegramm daß Fähnrich
Hüſſener gegen Mitternacht vom Bezirkskommando nach dem
Bahnhof Alteneſſen per Droſchke gebracht wurde Eine un
geheure Volksmenge hatte ſich trotz der ſpäten Stunde
auf dem Bahnhofe eingefunden und ſtieß ſchmähende Ver
wünſchungen gegen Hüſſener aus Es wurden Demonſtrationen
befürchtet darum wurde Hüſſener nach Alteneſſen übergeführt
537 dort ging die Fahrt mit dem Hamburger Schnellzuge
weiter

Zu der Konitzer Mordaffäre meldet ein weiteres Telegramm
des Berl Tgbl daß die gefundenen Knochen des ermordeten
Ernſt Winter ſowie auch der gefundene Stiefel von der Königl
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt wurden An den Vater Winters
den Bauunternehmer Winter in Prechlau wurde von der Staats
anwaltſchaft der gefundene Stiefel neben dem bekanntlich auch
die Knochen lagen geſandt mit dem Erſuchen ſich darüber zu
äußern ob der Stiefel ſeinem Sohne gehört hat
Die Veranftaltung einer Gartenbau Ausſtellung im Herbſt d J
in Berlin hat der Verein zur Förderung des Gartenbaues in
den preußiſchen Staaten beſchloſſen Vorausſichtlich wird ſich
auch die deutſche Dalien Geſellſchaft beteiligen Der Vorſtand
iſt beauftragt worden die Vorbereitungen in die We u leiten
Als Zeit iſt Mitte September und als Ort die Weſthalle des Aus
ſtellungsparkes in Ausſicht genommen Die Ausſtellung ſoll etwa

8 Tage dauern
Der Dentſche Flotten Verein verſchickt ſoeben ſeinen Jahres

bericht für 1902 aus dem wir entnehmen daß das Berichtésjahr
am 31 Dezember 1902 mit einem Barvermögen von 129,281,05 M
und einem Reſervefonds von 38,000 M abſchließt Die von
dem gerichtlich vereideten Bücherreviſor Herrn Julius Doerck
ſowie den Rechnungsprüfern des Geſamlvorſtandes geprüſte
Bilanz für den 31 Dezember 1902 balanziert mit 390,257,78
was erkennen ließ daß der Verein im Jahre 1902 nicht ſtill
geſtanden S Noch mehr geht dieſe Tatſache daraus bervor
daß die Geſamtmitgliederzahl trotz der Spannung im wirtſchaft
lichen Leben von 625,000 auf 630,000 Köpfe geſtiegen iſt Die
Gliederung des Vereins an Ortsverbänden und Vertrauens
männern hat ſich von 2558 Stellen im Vorjahre auf 3588 am
31 Dezember 1902 vermehrt Aus dem China Fonds ſind im
Jahre 1902 13,758,80 M an Unterſtützungen Pzadit wurden

as Kapital des Fonds u am 31 Dezember 1902
150,412,75 M Außerdem wandte der Verein im Berichtsjahre
für Wohltätigkeitsbeſtrebungen den Betrag von 5200 M auf
ſo daß insgeſammt für dieſe Zwecke bis jetzt über 40,000 M
verausgabt ſind Das Monatsblatt Die Flotte erſchien in
einer regelmäßigen Auflage von 276,000 Abdrücken und wird
allen Mitgliedern des Vereins koſtenlos zugeſtellt Durch die
Präſidial Geſchäftsſtelle wurden 327 Vorträge veranſtaltet
außerdem in 89 Ortsgruppen kinematographiſche Vorführungen
mit einer Beſucherzahl von 57,900 Köpfen ſowie in 28 Orts

Braut
Ausstattungen

ar ren Biodererh Vorſührungen mit einer Beſucherzahl von
373 180 Perſonen Schließlich erwähnen wir noch daß drei
Marineansſtellungen und eine ganze Reihe von Sonderfahrten
zur Waſſerkante ſtattgefunden haben
E Folgende poetiſche amtliche Kundmachung findet ſich im
Liechtenſteiner Volksblatt Nr 15 Diejenigen welche an

die Vaduzer Gemeindekaſſe ihre Steuer noch nicht bezahlt haben
werden nochmals dringend aufgefordert ſich von dieſer ſchweren
Unterlaſſungsſünde frei zu machen voch ehe der Käfer durch die
Fluren ſchwirrt Vaduz am 7 April 1903 Der Gemeindekaſſierer

Eine Ghmnafſiagſtenverſchwörnng Dieſer Tage entdeckte der
Direktor des Gymnaſiums Sondomierz in Ruſſiſch Polen
unter den höheren Gymnaſiaſten eine Verſchwörung und ſtellte
einige hierüber zur Rede Sofort fielen einige der jungen
Männer über ihn her und ſchlugen ihn blutig den hinzu
geeilten übrigen Lehrern geſchah daſſelbe Die Polizei nahm
mehrere Verhaftungen vor darunter wurde der Pedell mitverhaftet der der Urheber der Verſchwörung war Eine gleiche
Verſchwörung erfolgte in der Dombrowaer BVergſchule unweit
der preußiſchen Grenze Auch hier wurden am Freitag der
Direktor und die übrigen Lehrer von vier Bergſchülern miß
handelt Als die Polizei erſchien ergriffen die jungen Herren
die Flucht Zwei von ihnen wurden feſtgenommen zwei ent
flohen über die Grenze nach Preußen Die Bergſchule wurde
vorläufig geſchloſſen

Ein grauſamer Schmuck Die Träger von Reiherfedern
haben jedenfalls nie etwas von der Grauſamkeit vernommen
die verübt wird um in den Beſitz der prachtvollen Federn
zu gelangen Auch wiſſen ſie ſchwerlich daß die fortwährendeKodhſrage nach Reiherfedern in kurzer Zeit zur gänzlichen Aus

rottung dieſes wunderſchönen Vogels führen muß Der ſo
genannte Reiherſtutz auch Aigrette genaunt iſt die verarbeitete
Rückenfeder des weißen Aigret einer Art Reiher Dieſe
Federn die Männchen ſowohl die Weibchen als Schmuck tragen
wachſen nur zur Zeit wenn der Reiher ſein Neſt baut oder
brütet Um die ſchöne Feder zu erlangen muß man alſo die
Vögel töten wenn ſie ſich paaren oder wenn ſie brüten Am
koſibarſten und ſchönſten ſind die Federn wenn die Brutzeit
vorgeſchritten iſt und die Angen faſt flügge ſind Weil der
elterliche Jnſtinkt die Alten dazu treibt ihre Brut zu beſchützen
und zu verteidigen kann man ſie in dieſer Zeit auch leichter
erlegen Wenn der Reiher geſchoſſen iſt zieht man ihm die
wenigen ſo ſehr begehrten Federn aus und wirft den toten
Vogel dann fort während man die Jungen dem Hungertode
überläßt Um einen weißen Stutzen zu haben werden alſo viele
Vögel unbarmherzig hingemordet und mindeſtens ebenſo viele
müſſen elend vor Hunger ſterben Denn ein einzelner Vogel mit
gutem Gefieder liefert nur ungefähr den ſechſten Teil der Federn
die man zu einem Stutzen gebraucht Will man ſich einen
Begriff von der ungeheuren Menge von Vögeln machen die
auf dieſe Weiſe ums Leben kommen ſo ſei nur erwähnt daß
von einer Firma allein im vorigen April nicht weniger als
11 352 Stutzen in den Handel kamen

Waſchmetode habe ich michBei meiner alten fürchterlich plagen müſſen
und wie unklug iſt es geweſen daß ich nicht ſchon eher mal
Lubns Salmigk Terpentin Kernſeife verfucht habe So wird
heute manche Wäſcherin manche Hausfrau ſprechen die jetzt mit
Leichtigkeit in einem Tage das ſchafft wozu ſie früher vielleicht
wei gebrauchte Die Anwendung von Luhns Salm Terp
kernſeife iſt ſehr praktiſch und einfach ſchont auch bekanntlich
ie Wäſche wie kein anderes Mittel Luhn s Salm Terp

Kernſeife wäſcht daher billig und mit einem Pfund kommen Sie
weiter als wenn Sie 2 Pfund gewöhnlicher Seiſe nehmen Wo

Luhns nicht vorrätig wende man ſich direkt an Luhns Seifen
fabrik in Barmen dann wird Jhbnen ſofort die nächſte Verkaufs
ſtelle mitgeteilt Jn den beſſeren Geſchäften iſt Luhn s Salm

erp Kernſeife überall zu haben Staatsmedaille für her
vorragende Leiſtungen Goldene Medaille der Düſſeldorſfer
Ausſtellung als böchſte Auszeichnung für die Branche
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Alters läßt ſich füglich auf manche Greiſe anwenden die ſich
dank geregelter Lebensweiſe körverlich und geiſtig eine jugend
liche Friſche bewahrt haben Mit dem Schwund der Gewebe
aber geht eine ſich ſtetig ſteigernde Schwäche der Verdanunung und
Neigung zu Darmträgbeit und im Zuſammenhang damit allgemein
ein geringes Nahrungsbedürfnis einher Um hier den Kräſtever
fall aufzuhalten verdient die nach Vorſchrift von Prof v Mering
hergeſtellte neue Kindernahrung Odda wegen ihres Nährwerts
ihrer Leichtverdaulichkeit und Bekömmlichkeit auch in der Diät
des ſenilen Organismus dieſelbe Rolle zu ſpielen wie bei Neu
raſthenikern bei Magenkranken und bei Säuglingen Odda er
bält den Körper in guter Verfaſſung und belebe und ſtärkt ſeine
Kräſte Die Nahrung läßt ſich leicht durch einfache Zuſätze auch
zarten Erwachſenen mundgerecht machen

iſt bei Jnflnenza und Schunpfen vonWas ſtannenerregenderWirkung
Jn Apotheken Chem Laborat Dr E Krause Leipzig

SCHERINGSPEESINESENE
r nach Vorſchrift vom Geh Rat Profeſſor Dr D Liebreich

tigt binnen kurzer Jeit Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen
Magenberſchleimung die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolgeHyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer Meogenſoradhe
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